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Ruedi Weidmann, Karl Holenstein

Max Vogt – Bauen für die Bahn

1957–1989
112 S., 240 Farb- und SW- Abb.,

Fr. 49.90/¤ 33.–

2008, 22 x 27 cm, gebunden
Verlag Scheidegger & Spiess, Zürich

ISBN 978-3-85881-185-1

Bauten wie das Zentralstellwerk im

Hauptbahnhof Zürich, die Bahnhöfe

Zürich Altstetten, Killwangen-
Spreitenbach und Effretikon sind nicht nur
Bahnreisenden vertraute Wegmarken.

Im Auftrag der SBB-Kreisdirektion III
haben der heute 83-jährige Architekt
Max Vogt und seine Mitarbeiter etwa

200 Bauten entlang dem Schienennetz

in der Nordostschweiz entworfen
und realisiert. Die markanten und
skulpturalen Betonbauten zeichnen

sich durch eine durchdachte Organisation,

Weg- und Lichtführung aus

und schufen auch Raum für
SBBfremde Nutzungen. Das sorgfältig
edierte Buch mit aktuellen Aufnahmen

von Heinrich Helfenstein,
herausgegeben von der SBB-Fachstelle

für Denkmalschutzfragen und der

Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte,

gibt Einblick in die besonderen

Bedingungen, unter denen die

Bauten für die SBB entstanden und
stellt zwölf Beispiele mit Planmaterial
vor. Ein illustriertes, ausgewähltes

Werkverzeichnis listet 100 Gebäude

Vogts für die SBB auf und dokumentiert

das breite Repertoire des

Architekten. Ein Bildband der SBB-Bauten

Vogts von Martin Stollenwerk erschien

2007 im Verlag gta Zürich. rh

Zürich, Amt für Städtebau Hrsg.)

Baukultur in Zürich

Stadtzentrum Altstadt/City

256 S., zahlr. SW- und Farb-Abb.,

Fr. 48.–/¤ 30.–

Verlag NZZ, Zürich
ISBN 978-3-03823-343-5

Auf neun Bände angelegt, widmet
sich der anfangs Jahr erschienene

Band 6 der Reihe «Baukultur in Zürich»

dem Stadtzentrum. Die für Fachleute

wie interessierte Laien informative

Publikation ist Geschichtsbuch und
Architekturführer zugleich. Im unteren

Drittel der Seiten werden sämtliche

im Inventar der Stadt aufgelisteten,
schutzwürdigen Bauten, alphabetisch

geordnet nach Strassennamen, mit
kleinen Abbildungen und den wichtigsten

Informationen wie Baujahr, Um)-

Bau und -Nutzung vorgestellt. Der

obere Teil führt in sieben Kapiteln,

mit historischen Aufnahmen illustriert,
durch die wichtigsten Stationen der

Stadtentwicklung, zeigt den Wandel
der mittelalterlichen Kleinstadt zum

Zentrum einer wachsenden Grossstadt.

Über zweitausend Jahre liegen
zwischen der erst vor wenigen Jahren

entdeckten, keltischen Siedlung auf dem

Lindenhof und den jüngsten Planungen

rund um den Hauptbahnhof und
im Hochschulquartier. Viele der Bauten,

die seit Mitte des 19.Jahrhunderts

den Aufbruch in eine neue Zeit
signalisierten, gehören heute zum vertrauten

Stadtbild. Sie widerspiegeln einerseits

zeittypische Eigenheiten, aber auch

ein meist respektvolles und bisweilen
überraschendes Nebeneinander
verschiedener Baukulturen. rh
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Der handliche und fachkundige Begleiter für
einen architektonischen Streifzug durch Basel.

Architekturführer Basel
Neue Bauten in der trinationalen Stadt seit 1980
Lutz Windhöfel

ca. EUR D) 24.90 / CHF 39.90
ISBN 978-3-7643-8632-0

Die kompakte und umfassende Einführung in
die Tageslichtplanung im Wohnbau

LichtEinfall
Tageslicht im Wohnbau
Michelle Corrodi, Klaus Spechtenhauser
2008

ca. EUR D) 29.90 / CHF 49.90
ISBN 978-3-7643-8634-4

Birkhäuser Tel.+41 61 205 07 77
Viaduktstrasse 42 e-mail:sales@birkhauser.ch
CH-4051 Basel www.birkhauser.ch



Ákos Moravánszky

Ole W. Fischer Hrsg.)

Precisions – Architektur zwischen

Wissenschaft und Kunst

272 S., zahlr. Abb., Fr. 45.–/¤ 25.–
2008, 15 x 21 cm, broschiert
Jovis Verlag GmbH, Berlin
ISBN 978-3-939633-42-6

Die Buchreihe TheorieBau, als deren

erster Band die hier angezeigte
Publikation erscheint, soll dazu dienen, «die

Sonderstellung der Architektur zwischen

Geisteswissenschaften, Naturwissenschaften

und Technik, die Fragen ihrer

Theoriebildung» zu verfolgen, so Ákos

Moravánszky in seiner Einführung. Der
Fokus der Herausgeber liegt dabei auf

dem Zusammenspiel und den Interferenzen

der verschiedenen Disziplinen,

nicht primär bei deren spezifischen

Kompetenzen. Dieser Ansatz ist vor

allem deshalb bemerkenswert, weil mit
der Neustrukturierung der Ausbildung

auch die Karten für die Verteilung von
Geldern von Staat und Wirtschaft neu

gemischt werden, d.h. Positionierung

und Abgrenzung zur Überlebensfrage
werden können. Die einzelnen
Beiträge erörtern – aus Sicht der Praxis,

aber auch aus kunst- und
architekturtheoretischem Blickwinkel – Begriff,
Nutzen, Möglichkeiten und Konsequenzen

der «Präzision» machen deutlich,

wie verschieden «präzis» definiert und
qualifiziert werden kann. Deutsch/
englisch, mit Beiträgen der Herausgeber

sowie von Antoine Picon, Reinhold

Martin, Frantisek Lesák, Philippe Rahm,

Irmgard Lochner mit Werner Sobek

sowie Georg Vrachliotis. rh

Christoph Schnorr Hrsg.)

La Construction des villes
Le Corbusiers erstes städtebauliches

Traktat von 1910/11

648 S., 128 Abb., Fr. 69.–/¤ 46.–

2008, 21 x 24 cm, gebunden

gta Verlag, Zürich

ISBN 978-3-85676-211-7

«Probablement inutile» schrieb Charles

Jeanneret am 23.Juni 1915 auf das

in der hier angezeigten Publikation
erstmals vollständig im französischen

Originaltext, einer deutschen
Übersetzung und mit den von Le Corbusier

vorgesehenen Abbildungen publizierte

Manuskript. Niedergeschrieben

1910/11 während seiner Studienreisen

nach Deutschland bzw. Ost- und
Südeuropa, hält der junge Architekt nicht
nur seine Recherchen und Wahrnehmungen

vor Ort, sondern auch seine

intensive und kritische Auseinandersetzung

mit theoretischen Schriften

zum Städtebau fest. Mit grosser Sorgfalt

ist Christoph Schnorr der

Entstehungsgeschichte dieses Manuskripts

nachgegangen, zitiert Quellen und
beleuchtet den historischen Kontext.

Obwohl oder gerade weil Le Corbusier

dieses Textfragment nie zur Veröffentlichung

fertig gestellt hat und zu

seinen späteren städtebaulichen Thesen

z. T. in Widerspruch steht, bietet die

Lektüre einen spannenden und
aufschlussreichen Einblick in den
Städtebaudiskurs am Anfang des 20.
Jahrhunderts: eine Spurensuche im
«Steinbruch der Vormoderne» wie

Stanislaus von Moos sein Vorwort

überschreibt. rh

Olympic Architecture
Beijing 2008

Ein authentischer
Überblick über die
olympische Architektur
von heute

· Imposante Synthese von chinesischer Kultur
mit westlicher Architekturpraxis

· Reich an bislang unveröffentlichtem Material:

Olympic Architecture
Beijing 2008
Beijing Institute of Architectural Design
2008
320 S., 280 Farb-, 120 sw-Abb. Gebunden
ISBN 978-3-7643-8834-8
ca. EUR D) 39.90 /CHF 69.90
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